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Das Bad selbstständig benutzen, auch im Alter oder 
bei körperlichen Einschränkungen – wer will das 
nicht. Oft lassen sich Lösungen, die das Leben leichter 
machen und die Selbstständigkeit erhöhen mit einfa-
chen Mitteln realisieren. Wir helfen Ihnen, diese Mittel 
zu finden. Die Firma Strelow Bad ist ein „qualifizierter 
Fachbetrieb für senioren- und behindertengerechte 
Installation“.

Das bedeutet, dass wir individuelle Lösung für Sie 
finden, mit denen wir ein Bad an die Bedürfnisse der 
Nutzer anpassen. Dabei planen und realisieren wir 
Einzelprojekte genauso wie komplette Umbaumaß-
nahmen im Objektbereich. 

Wer sein Badezimmer seniorengerecht einrichten 
möchte, hat eine Menge zu beachten. Deswegen ist 
eine gute Planung essenziell. Jedes einzelne Element 
der Badezimmereinrichtung sollte überdacht, hinter-
fragt und auf seine Seniorentauglichkeit geprüft 
werden, bevor die Umgestaltung beginnt.

Badespaß IN JEDEM ALTER

Wir arbeiten seit 9 Jahren mit „GGT - Deutsche Gesell-
schaft für Gerontotechnik“ zusammen. Seit 1993 sind 
sie kompetenter Partner für Produkte und Dienstleis-
tungen im Bereich 50plus. Neben dem vielschichtigen 
speziellen Produktspektrum im Pflegebereich stehen 
vor allem Angebote im Mittelpunkt, die sich durch 
Komfort, Nutzerfreundlichkeit, Sicherheit, Funktiona-
lität, Ästhetik und nicht zuletzt ansprechendes Design 
für jede Generation auszeichnen. Denn jedes Produkt 
und jede Dienstleistung muss den Erwartungen eines 
jeden Nutzers – gleich welchen Alters – entsprechen. 

Die „Generation 50plus“ ist eine Zielgruppe mit 
besonderen Ansprüchen an Komfort und Qualität, 
aber auch an Beratungs- und Planungskompetenz. 
Mittlerweile hat sich auch die Sanitärindustrie darauf 
eingestellt, dass Senioren nicht nur möglichst lange 
in der eigenen Wohnung selbständig leben wollen, 
sondern dass dabei auch der Wellnessgedanke nicht 
zu kurz kommen soll. Das perfekte barrierefreie Bad 
ist praktisch und schön zugleich.

Das Bad ist der wichtigste Bereich in der 
eigenen Wohnung. Sorgen Sie dafür, dass das in 
jeder Lebenssituation so bleibt. Wir beraten Sie 
gerne, wenn es um die Sicherung der Lebens-
qualität im Sanitärbereich geht

Ernst-Thälmann-Straße 41a
14974 Ludwigsfelde
T 03378 - 80 47 74
www.strelow-bad.de
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Frühling in    
    der Stadt

Nach den grauen Wintermonaten sind wir dankbar 
für jeden Sonnenstrahl und jeden Farbtupfer in  der 
Natur. Frühlingsluft einatmen und auftanken lautet 
die Devise.
Auch in der Innenstadt wächst jetzt überall frisches 
Grün. Allein in der Potsdamer Straße zwischen den 
beiden Kreisverkehr-Anlagen kümmern sich die 
Stadtarbeiter vom Kommunalservice um 20.000 m2 
Rasen und Grünanlagen. „Nichts gedeiht ohne Pflege“, 
hat schon Staudengärtner Karl Foerster gemahnt. 
Auch in Ludwigsfelde heißt das Mähen, Unkrautjäten, 
Neupflanzen, Erhalten und Nachpflanzen.
Insgesamt lässt sich die Stadt allein die Erhaltung und 
Pflege der Grünanlagen, vom Schneeglöckchen bis 
zur Hundetoilette, pro Jahr rund 1,25 Millionen Euro 
kosten.
 
„Für die Potsdamer ist eigentlich der Landesbetrieb 
Straßenwesen zuständig“, erklärt Ines Kohl, die im 
Kommunalservice für die Grünanlagen zuständig ist. 
„Aber sie ist nun mal unsere Hauptstraße und ein 
Aushängeschild. Deshalb pflegen wir sie selbst.“
 
Damit es im Frühjahr so herrlich blüht, hat die Stadt 
im Herbst für drei neue Blumenbänder rund 21.000 
Blumenzwiebeln in den Boden gebracht. Seit fünf 
Jahren setzt der Kommunalservice dabei auf maschi-
nelle Pflanzung. Um die Tausenden Blumenzwie-

beln von Hand in die Erde zu bringen, würde man 
ansonsten Tage brauchen.
„Spielzeugstadt Sonneberg“ heißt zum Beispiel die 
bunte Mischung, die am Kreisverkehr in der Ring-
straße u.a. mit Narzissen und leuchtend roten Tulpen 
neu gesteckt wurde.  
Am Rand des Aktivstadtparks kamen ebenfalls im 
vergangenen Herbst Blumenzwiebeln in die Erde, die 
später einmal auswildern sollen: Schneeglöckchen, 
Winterlinge, Traubenhyazinthen.
 

Bütenband an 

der Potsdamer

Potsdamer Straße vor dem Klubhaus
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Eine besondere Augenweide ist die Potsdamer vor der 
Kreuzung zur Brandenburgischen Straße, wenn die japa-
nischen Zierkirschen in voller Blüte stehen. Auch Bienen, 
Schmetterlinge und Hummeln wissen die Bäume als 
Nahrungsquelle zu schätzen. Auch hier hat die Stadt im 
vorigen Jahr neue Tulpenzwiebeln gesetzt. „Rund fünf 
Jahre entfaltet so ein Blütenband seine Pracht, dann 
müssen wir wieder pflanzen. Damit die Frühblüher 
möglichst mehrere Jahre wiederkommen, mähen wir erst, 
wenn alles komplett verwelkt ist. Das sollte man übrigens 
auch im heimischen Garten beachten, wenn man lange 
Freude haben möchte“, so der Tipp von der Fachfrau.

Außer an der Potsdamer Straße gedeiht Natur auch an 
anderen Stellen in der Stadt. Hornveilchen in den Blüten-
türmen vor dem Klubhaus, Staudenbeete am Stadtpark, 
Rosen und Lavendel an der Daimler-Oberschule, sind 
nur einige Beispiele. Und wenn es die Witterung erlaubt 
und kein Frost mehr zu befürchten ist, werden auch die 
Olivenbäume, der Oleander und die Schmucklilien wieder 
südliches Flair auf dem Rathausplatz verbreiten. 
„Ich wünsche mir, dass unsere Bürger noch aktiver 
werden und zum Beispiel im Sommer den Baum vor der 
eigenen Haustür auch mitgießen.“ Ines Kohl ist optimis-
tisch, dass die Ludwigsfelder möglichst viel Grün in ihrer 
Stadt bewahren wollen.
Wer Fragen beziehungsweise Ideen hat oder sogar selbst 
aktiv werden will, kann sich gerne direkt an Ines Kohl 
vom Kommunalservice, Tel. 03378- 827 239, wenden.

Blick vom Dach der Stadtwerke

über das "Grüne Lu"
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NEU  Rosige
ZEITEN

Blumen sind unsere Leidenschaft. 
Sie sind Ausdruck des Augenblicks und vermitteln uns 
Wachstum, Wandel und Vergehen. Wir lieben Blumen 
wegen ihrer sinnlichen Eigenschaften; die unwahrschein-
liche Formen- und Farbenvielfalt und der Duft regen 
unsere Vorstellungskraft an. Wir erfreuen uns jeden Tag 
an der Arbeit mit diesem wunderbaren Medium und 
helfen Ihnen gerne dabei mit Blumen das zu sagen, 
was Sie sagen möchten.
Blumen sind für uns Sinnbild für Lebensfreude.
Sie bringen zartes und kraftvoll-farbiges in unser Leben, 
sie bringen die Natur ins Haus. Als kleines, feines Arran-
gement, nur eben mal so, als pompöser Jubiläumsstrauß, 
als festliche Ausstattung einer Hochzeit oder als würdige 
Blütendekoration anlässlich einer Trauerfeier. 
Blumen sind immer einzigartig – so wie die Natur.
Unser Anspruch ist das Besondere. Außergewöhnliche 
Materialen, traumhafte Blüten und Gräser, werden zu 
einer Augenweide. Die Kunst liegt im Detail, denn aus 
jeder Blüte kann ein Kunstwerk entstehen.

Je größer die 
Originalität 
desto klarer die 
Unverwechsel-
barkeit in einem 
Beruf mit vielen 
Gesichtern.

Mit Liebe zum Detail suchen wir für Sie saisonal die schönsten 
Garten- und Wohnaccessoires am internationalen Markt aus und 
legen dabei besonderen Wert darauf, dass unsere Artikel  auf -
einander abgestimmt sind. Ob für Deko-Zwecke in den eigenen 
vier Wänden oder als besonderes Geschenk für liebe Menschen. 
Wir bieten eine große Auswahl an Wohnaccessoires, kleine 
 Möbel, Gartenartikel, Keramik und Glas, die auch an die „gute 
alte Zeit“ erinnern. Herzlichkeit, Wärme und Gemütlichkeit 
 spiegeln sich in unseren ausgewählten Produkten und ange-
fertigten Werk stücken wieder.

Theodor-Fontane-Straße 25 
14974 Ludwigsfelde
Tel.  03378 - 51 88 680
olga-rosigezeiten@t-online.de

Mo & Sa 08:00-13:00 Uhr
Di -Fr 08:00-18:00 Uhr
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